
 
Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz und des Bundesminis-
teriums des Innern, für Bau und Heimat vom 5. September 2018 gemäß Beschluss vom 1. Dezember 2011 (Bun-
destagsdrucksache 17/8001).
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488 Fälle stammen aus zwei Massenhinweisen mit insgesamt etwa 3 000 URLs an eco, die bei zwei Filehostern 
gespeichert und ausschließlich über Premium-Accounts abrufbar waren. Über die australische INHOPE-Part-
ner-Beschwerdestelle konnten erforderliche Zugangs-daten erhalten und die Inhalte gesichtet werden. Aufgrund 
der besonderen Umstände und des damit verbundenen außergewöhnlichen Zeitaufwands für deren Löschung 
wurden diese Einzelfälle in der statistischen Auswertung nur bei den Gesamtzahlen, nicht aber bei der Betrach-
tung der durchschnittlichen Verfügbarkeit insgesamt berücksichtigt. 
Den weiteren statistischen Auswertungen liegen somit 5 938 (2016: 2 687) weitergeleitete Hinweise zu kinder-
pornografischen Inhalten zugrunde. Von dieser Zahl wurden die Inhalte in 967 Fällen (16 Prozent) im Inland 
und in 4 971 Fällen (84 Prozent) im Ausland gehostet (2016: 1 026 Fälle beziehungsweise 38 Prozent im Inland; 
1 661 Fälle beziehungsweise 62 Prozent im Ausland). 

Abbildung 3 

Verhältnis der weitergeleiteten in- und ausländischen URLs im Jahr 2017  
im Monatsvergleich 

 

2. Inländische Inhalte (URLs) 
a) Verfügbarkeitszeitraum inländischer URLs 
Die Löschung der im Inland gehosteten kinderpornografischen Inhalte gelingt in der Regel schneller als die 
Löschung der im Ausland gehosteten Inhalte, da die Anzahl der Verfahrensschritte geringer ist. So wurden 
60 Prozent (582) aller Inhalte in Deutschland spätestens nach zwei Tagen gelöscht. Nach einer Woche waren 
97 Prozent (935) aller Inhalte gelöscht. Dabei lag der durchschnittliche Verfügbarkeitszeitraum bei 2,01 Tagen 
(siehe unter b). 
Ursächlich für die nach einer Woche noch verbliebenen Inhalte (3 Prozent) waren auch im Jahr 2017 der tem-
poräre Verzicht auf Löschungen aus ermittlungstaktischen Gründen sowie technische und / oder organisatori-
sche Probleme einzelner Provider bei der Umsetzung der Löschungsersuchen. BKA und Beschwerdestellen 
sind bestrebt, bei allen deutschen Providern die Dauer der Verfügbarkeit illegaler Inhalte zu verringern. Um 
künftig Umsetzungsprobleme bei einzelnen deutschen Providern zu verhindern, suchen zunächst insbesondere 
die Beschwerdestellen im Rahmen der Selbstregulierung das Gespräch mit diesen. Sollten dann weiterhin Ver-
fügbarkeitszeiten von über einer Woche festgestellt werden, werden sowohl gefahrenabwehrrechtliche als auch 
strafprozessuale Maßnahmen geprüft.  
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Abbildung 4  

Verhältnis von gelöschten zu noch verfügbaren inländischen Inhalten (URLs) im Jahr 2017  
zwei Tage nach Eingang des Hinweises im BKA im Monatsvergleich 

 

Abbildung 5 

Verhältnis von gelöschten zu noch verfügbaren inländischen Inhalten (URLs) im Jahr 2017  
eine Woche nach Eingang des Hinweises im BKA im Monatsvergleich 

 

b) Durchschnittliche Bearbeitungszeit für inländische Inhalte (URLs) 
Die durchschnittliche Bearbeitungszeit für inländische Inhalte (URLs) ab Eingang des Hin-weises beim BKA 
bis zur Löschung durch den Provider betrug im Jahr 2017 ca. 2,01 Tage (2016: 2,93 Tage). Davon entfallen für 
die Prüfung, Bewertung und Weiterleitung ca. 0,19 Tage auf das BKA (2016: 0,28 Tage) und auf die Provider 
und deren Arbeitsschritte 1,82 Tage (2016: 2,64 Tage).  
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Bei den Beschwerdestellen konnte im Jahr 2017 eine nahezu identische Weiterleitungszeit an das BKA festge-
stellt werden. Im Jahr 2016 betrug die durchschnittliche Bearbeitungszeit inländischer URLs bis zur Weiterlei-
tung an das BKA 13,3 Stunden (0,56 Tage). Im Jahr 2017 betrug die Weiterleitungszeit durchschnittlich 
15,1 Stunden (0,6 Tage). 

Abbildung 6 

Anteil der seitens des BKA benötigten durchschnittlichen Zeit bis zur Weiterleitung  
von im Inland gehosteten kinderpornografischen Inhalten an die Provider 

 

Abbildung 6a 

Anteile der seitens der Provider benötigten durchschnittlichen Zeit bis zur Löschung von im Inland ge-
hosteten kinderpornografischen Inhalten 
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Abbildung 7 

Durchschnittliche Bearbeitungszeit der Beschwerdestellen von im Inland gehosteten  
kinder-pornografischen Inhalten, ab Eingang bei den Beschwerdestellen  

bis zur Weiterleitung an das BKA im Jahrestrend  

 

3. Verfügbarkeitszeitraum Ausländischer Inhalte (URLs) 
Die Löschung der im Ausland gehosteten Inhalte benötigt aufgrund des komplexeren Verfahrensablaufs und 
der größeren Anzahl beteiligter Stellen mehr Zeit als die Löschung der im Inland gehosteten Inhalte. Hier waren 
60 Prozent (2 672 URLs) (2016: 62 Prozent – 1 037 URLs) aller Inhalte nach einer Woche gelöscht. Nach vier 
Wochen lag der Anteil gelöschter Inhalte bei 87 Prozent (3 905 URLs) (2016: 92 Prozent – 1 523 URLs). Nicht 
gelöschte beziehungsweise löschbare Inhalte werden in der Regel der BPjM zwecks Durchführung des Indizie-
rungsverfahrens zugeleitet. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Löschquote nach einer und nach vier Wochen somit leicht verschlechtert. 
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Abbildung 8 

Verhältnis von gelöschten zu noch verfügbaren ausländischen Inhalten (URLs) im Jahr 2017  
eine Woche nach Eingang des Hinweises im Monatsvergleich 

 

Abbildung 9 

Verhältnis von gelöschten zu noch verfügbaren ausländischen Inhalten im Jahr 2017  
vier Wochen nach Eingang des Hinweises im Monatsvergleich 
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4. Kategorien der bearbeiteten und weitergeleiteten Inhalte (URLs) 
Im WWW ist eine Reihe von Funktionalitäten nutzbar, mittels derer Inhalte beziehungsweise Dateien zur Ver-
fügung gestellt werden. Die eingehenden Meldungen zu kinderpornografischen Inhalten enthalten jeweils 
URLs, durch die die Inhalte erreicht werden können. Die gemeldeten URLs lassen sich dabei wie folgt katego-
risieren: 
 Download: Ein Internetinhalt, auf dessen URL lediglich ein Dateiname sichtbar ist. Die betreffende Datei 

muss zur Betrachtung zunächst gespeichert werden. 
 Forum: Ein Portal, auf dem man Beiträge, Bilder oder Links einstellen kann. 
 Image: Ein Bild mit kinderpornografischem Inhalt (auch: Einzelbild). 
 Linkliste: Links, die zu URLs mit kinderpornografischen Bildern oder Videos weiterleiten. 
 Profil: Ein Profil in einem sozialen Netzwerk. 
 Video: Ein Video mit kinderpornografischem Inhalt. 
 Website: Internetangebot, welches unterhalb der genannten URL noch mehrere bis hin zu einer Vielzahl 

an Unterinhalten bereitstellt (zum Beispiel www.bundestag.de). 
 Webpage: Internetangebot, welches einen konkreten Unterinhalt einer Website darstellt (zum Beispiel 

www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse18/a23/index.jsp). 
 Weiterleiter: Ein Angebot, das auf rechtswidrige Angebote auf anderen Domains weiterleitet. 

Abbildung 10 

Anteil der Funktionalitäten des WWW, über die kinderpornografische Inhalte zur Verfügung gestellt 
werden, bezogen auf die bearbeiteten und erfassten Hinweise 
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5. Hinweisquellen 
a) Hinweisquellen des BKA 
Im Jahr 2017 erhielt das BKA 88 Prozent aller Informationen zu kinderpornografischen URLs von den deut-
schen Beschwerdestellen (2016: 92 Prozent). Diese wichtige Brückenfunktion der Beschwerdestellen zwischen 
der Bevölkerung und der Polizei hat sich auch im aktuellen Betrachtungsjahr bewährt. So erhielt das BKA im 
Jahr 2017 lediglich 1 Prozent aller Hinweise direkt von Privatpersonen beziehungsweise aus der Öffentlichkeit 
(2016: 1 Prozent). 

Abbildung 11 

Quellen, aus denen Informationen zu kinderpornografischen Inhalten dem BKA übermittelt wurden 
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b) Hinweisquellen der Beschwerdestellen 
Die Beschwerdestellen erhalten Hinweise zu kinderpornografischen URLs überwiegend aus der Öffentlichkeit 
(Kategorie „Andere“ – 79 Prozent). Die Beschwerdestellen ermöglichen eine niedrigschwellige und einfach 
zugängliche Möglichkeit für die Bevölkerung, Inhalte zu melden. Eine Meldung kann auch anonym erfolgen. 
Das BKA übermittelt zudem ausländische Fälle an jugendschutz.net, damit sie von dort an INHOPE-Partner 
und Diensteanbieter im Ausland weitergeleitet werden. 

Abbildung 12 

Quellen, aus denen Hinweise zu kinderpornografischen Inhalten  
den drei Beschwerdestellen übermittelt wurden 
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